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S-Bahnverlängerung von 
Wolfratshausen nach 

Geretsried und Königsdorf 
mit 

 

 
 
 
 
 
 
 
Sollte die Verlängerung der S7 von Wolfratshausen nach Geretsried nicht 
realisierbar sein, stellt sich die Frage nach einer alternativen Lösung zur 
Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs in der Region.  
 
Als Alternative zur S-Bahnverlängerung stellt sich ein Straßenbahnverbundkonzept 
vor. 
 
An der Endstation der S7 im Bahnhof von Wolfratshausen beginnt am gleichen 
Bahnsteig die Verlängerung als "S7+" nach Süden. Die Straßenbahn nutzt die 
Spurweite der Bahn. Das Umsteigen von der S7 in die S7+ bedeutet keine große 
Belastung für die Fahrgäste, sie überqueren lediglich den Bahnsteig. Ebenfalls wäre 
die Weiterfahrt ohne Umsteigen bis nach München möglich, ähnlich der BOB in das 
Oberland. Die Strecke von Wolfratshausen bis Geretsried-Nord wird auf dem 
vorhandenen Industriegleis geführt. Durch Geretsried können zum Teil ehemalige, 
abgebaute Gleistrassen wieder genutzt werden. Ansonsten werden die neuen Gleise 
in freien Flächen oder auf der Straße direkt in die Stadtgebiete zu den Nutzern des 
ÖPV geführt.  
Die Bahn kommt zu den Menschen und nicht umgekehrt. 

S7+ 
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Das Straßenbahnkonzept kann die Funktion einer südlichen Verlängerung der S-
Bahn in das Mittelzentrum Wolfratshausen / Geretsried erfüllen, wobei sich die 
Verlängerung nach Königsdorf anbietet. 
 
Der langfristigen Verstädterung der Region mit seinem Wachstum kann mit einem 
eher flexiblen Straßenbahnschienensystem effizienter entsprochen werden. Die 
gesamten Baukosten sind erheblich niedriger anzusetzen, als für eine aufwändige  
S-Bahntrasse. Die Siedlungsnähe zu der hohen Zahl an Haltestellen ergeben einen 
sehr großen Einzugsbereich und lassen dadurch mit den vielen Fahrgästen den 
Nutzen gewaltig gegenüber der geplanten S-Bahnverlängerung ansteigen. Der bei 
der S-Bahn notwendige städtische Zubringerbusverkehr kann entfallen.  
 
Der heutige Stand der Technik erlaubt leise Triebwagen mit umweltschonendem 
Hybridantrieb, welche ohne große Querungsbauwerke Straßen mit Ampelregelung 
kreuzen können. Durch geringes Gewicht und gut gefedertes Fahrwerk kann die alte 
Industrietrasse genutzt werden. 
 
 
 
Zweisystem- Hochflurwagen 
des Karlsruher Modells 
Regionalstadtbahn, welcher auch 
das Gleissystem der Bundesbahn 
nutzt. 
 
 
 

 
 
 
Generell gelten folgende Vorteile für das Straßenbahnkonzept S7+: 
 

ü Relativ schnelle Realisierung. 
ü Keine teuren Querungsbauwerke. 
ü Industriegleis nach Geretsried bleibt bestehen. 
ü Flächen für Schienen und Haltestellen sind bereits in öffentlicher Hand. 
ü Besiedlungen werden durch nahe Haltestellen mit kurzen Wegen 

angebunden. 
ü Hoher Nutzen durch großflächigen Einzugsbereich von ca. 40.000 Bewohnern 
ü Auch Wolfratshausens Stadtteile Farchet und Waldram sind direkt 

angebunden. 
ü Zubringerbusverkehr, wie dieser zur S-Bahn notwendig wäre, kann ersatzlos 

entfallen. 
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ü Schülerverkehr wird in diesem Bereich komplett übernommen. 
ü Buslinien zwischen Wolfratshausen und Geretsried entfallen gänzlich. 

 
 
Nachteile: 
 
ü Schienen-Straßenkreuzungen sind niveaugleich ohne Schranken und belasten 

jeweils kurzzeitig den Straßenverkehr (bis zu einer halben Minute). 
ü Viele Haltestellen und langsamere Fahrt der S7+ können die Reisezeit 

verlängern, dafür entfallen allerdings oft die Inanspruchnahme von 
Zubringerbussen. 

ü Umsteigen in Wolfratshausen könnte als Belastung empfunden werden, falls 
die Züge nicht direkt bis München durchfahren. 

ü Erhöhte Lärmemission am bestehenden Industriegleis. 
ü Zuständigkeit und Kostenträger des Verkehrsweges und der Verkehrsmittel 

könnten zu Unklarheiten führen - wer zahlt für was (Stadt, DB, RVO)? 
 
 
 
 
Der Name S7+ bringt es schon zum Ausdruck, die Straßenbahn ist die Verlängerung 
der S7. Daher sollte auch die S7+ durch die DB, bzw. das bayerische 
Wirtschaftsministerium getragen und unterhalten werden.  Das Projekt ist für die 
Region und daher auch von der Region zu tragen. 
 
αEs ist in jedem Fall entscheidend, zukünftig auf die Erhaltung von möglichen Trassen 
für künftige Verkehrsmittel zu achten. Wir dürfen die Fehler aus der Vergangenheit 
nicht fortzusetzen. α  
 
 
 
 
Alfred Fraas
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Vorschlag einer Trassenführung der S7+ mit Haltestellen (H) über eine Distanz von ca. 12 km und 
einer Fahrzeit unter 20 Minuten und späterer Erweiterungsmöglichkeit  (ΧΧΧΧ). 

 


